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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 29 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
J

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Coutier werden au
genommen: Jn Leipzig in derC u 8 Buchhandlung von H. Kirchner,O Unmiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg. 3
Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 164. Halle, Dienstag den 16. Juli
Hierzu eine Beilage.

e

1844.
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Deutschland.
Berlin, d. 13. Juli. Se. Maj. der Koönig haben geruht:

Den bisherigen Ober-Landesgerichtsrath Sibeth zu Frank-
furt zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtiz-
miniſterium zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt nach
der Provinz Pommern und Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert nach Kiſſingen von hier abgereiſt. Der Furſt
Felix Lichnowskhy iſt von Leipzig, Se. Excellenz der Gene-
ral- Lieutenant und Kommandant von Küuüſtrin, Kohn von
Jaski, von Kuſtrin, der General-Major und Jnſpekteur der
Zten Artillerie-Jnſpektion, von Jenichen, von Kiſſingen,
und der kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Gou-
verneur von Steiermark, Graf Wickenburg, von Wien hier
angekommen. Der General Major und RemonteJnſpekteur,
Stein von Kaminski, iſt nach Preußen von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 10. Juli. Es iſt nicht ohne Jnter-
eſſe, zu vernehmen wie hochſtehende Manner von weitem, freiem
Blicke die großen Reformen in der engliſchen Landwirthſchaft beur-
theilen und welche Ergebniſſe man beabſichtigt und erwartet. Wie
ſich die Häupter der Tories, Peel und Stanley, bereits im vorigen
Jahre über die Nothwendigkeit, Mittel und Erfolge der landwirth-
ſchaftlichen Verbeſſerungen ausgeſprochen haben, ſo hat das Haupt
der Whigs, Lord Palmerſton, die Agrikulturreform neuerlich zur
Parole der engliſchen Agronomie erhoben. Derſelbe ſprach vor
Kurzem in einer Ackerbaugeſellſchaft folgende Worte, die uns
deutlich erkennen laſſen, worauf das Streben Englands gerichtet
iſt und was namentlich Norddeutſchland zu erwarten, worauf es
ſich vorzubereiten hat. „Der Ackerbau iſt bisher nur auf empi-
riſche Weiſe betrieben worden jetzt iſt er ſeit wenigen Jahren auf
dem Wege, eine Wiſſenſchaft zu werden. Die Veranderung, die
in dieſem wichtigen Produktionszweige ſich vorbereitet, hat große
Aehnlichkeit mit derjenigen, die im Laufe der letzten Jahre im
Schiffbau vor ſich gegangen iſt. Man hat früher, je nachdem
man beim Schiffbau Schnelligkeit, Trachtigkeit oder ſonſtige Ei

genſchaften im Auge hatte, die Schiffe nach gewiſſen Modellen
gebaut, von denen man glaubte, daß ſie die gewünſchten Eigen-
ſchaften beſitzen, ohne den eigentlichen Grund zu wiſſen, der
ihnen dieſe Eigenſchaften verleiht. Neuerlich hat die Wiſſenſchaft
ſich auf den Schiffbau geworfen, die Urſachen dieſer Eigenſchaften
ſind mit Hilfe der Mathematik erforſcht und der Schiffbau iſt
auf mathematiſche Regeln reducirt worden. Eben ſo iſt es mit
dem Ackerbau. Fruher hat es nur eine Agrikulturpraxis gegeben.
Man hat die Sachen ſo oder ſo gemacht, weil ſie von den Eltern
und Voreltern ſo gemacht wurden. Zwar hat man geſehen, wie
gewiſſe Verfahrungsweiſen gewiſſe Reſultate zum Vorſchein brin
gen, den Grund aber hat man nicht gewußt und verfiel darum
in allerlei Jrrthumer. Neuerlich nun haben die Chemiker ſich an
die Sache gemacht und erforſcht, aus welchen Grundbeſtandthei-
len Stroh und Getreide zuſammengeſetzt ſind, indem von vorn-
herein einleuchtet, daß das mehr oder minder haufige Vorkommen
dieſer Beſtandtheile im Boden die Fruchtbarkeit des Ackers be-
ſtimmt. Nachdem die Natur der Grundbeſtandtheile der Fruüchte
erforſcht worden, hat man die Natur des Bodens unterſucht, um
zu erfahren, welche Fruchtgattung derſelbe hervorzubringen geeig-
net ſei, und was man, im Fall dieſe Eigenſchaft ihm fehle, hin-
zufugen d. h. womit man ihn dungen muſſe, um ihm ſolche zu
verleihen. Auf dieſe Weiſe iſt die Agrikultur, die zuvor eine
Sache der Praxis war, zu einer Wiſſenſchaft geworden, vermit-
telſt der man nunmehr auf die kürzeſte Weiſe, mit dem moglichſt
geringen Aufwand und mit vollkommener Beſtimmtheit jedem
Boden die nach ſeiner Natur vortheilhafteſte Erndte abgewinnen
und beſtimmen kann, wie der zum Dunger dienende Stoff am
zweckmaßigſten zu verwenden iſt. Jedermann hat gewußt, daß
z. B. ſtehendes Waſſer die Vegetation hindert, aber den Grund,
warum dies ſo ſei, hat man nicht gewußt. Eben ſo wenig hat
man gewußt, warum die Baäume und die Graſer aufſchießen, oder
warum das Korn wachſe und reife. Nun hat die Wiſſenſchaft er
forſcht, daß dazu den Wurzeln der Gewachſe die Luft eben ſo
unentbehrlich iſt als den Zweigen und Blattern, daß aber ſtag
nirende Waſſer der Luft den Zutritt zu den Wurzeln verwehren



Aus dieſer Erkenntniß iſt das Syſtem der Unterableitung des
Waſſers (underdraining) hervorgegangen, das ſich bereits über
das ganze Land Bahn gebrochen. Dadurch iſt man ferner auf
das Syſtem des Untergrundpflügens (subsoil ploughing) gekom-
men. Jſt namlich durch Anwendung des erſtern Syſtems das
Waſſer bis unter die Wurzeln der Pflanzen geleitet, ſo wird durch Auf
lockerung des Untergrundes der Luft der Zugang zu den Wurzeln
ermöglicht. Man war vormals der Meinung, man könne nichts
beſſeres thun, als das Waſſer auf der Oberflache des Bodens ſo
ſchnell als möglich zu ſammeln und von demſelben abzuleiten. Die
Chemiker haben aber den Pachter gelehrt, daß das Regenwaſſer
viele derjenigen Beſtandtheile enthaält, welche die Vegetation be-
fruchten, daß man alſo daſſelbe nicht von dem Boden ableiten,
ſondern ihn davon durchdringen laſſen und den Untergrund poroös
machen muß, damit das Waſſer durch denſelben ablauft. Alle
dieſe Dinge können den Maännern der Wiſſenſchaſt bekannt ſein,
ohne daß dadurch beſonderer Nutzen geſtiftet wird dazu iſt erfor-
derlich, daß die Reſultate wiſſenſchaftlicher Forſchung zur Kennt-

niß und Ueberzeugung derjenigen gelangen, die den Boden bear-
beiten. Glücklicher Weiſe iſt Kraft der Freiheit der Geiſt der For
ſchung unter dem engliſchen Volke verbreitet, und zum Gebrauch
und zur Belehrung der Pachter ſind auf gemeinverſtandliche
Weiſe abgefaßte Schriften in Umlauf, welche alles enthalten,
was der praktiſche Landwirth zu ſeinem Behufe zu wiſſen braucht.
Nach allen Nachrichten aus den Graſſchaften Englands und aus
dem ſüdlichen Schottland macht das Syſtem der Unterwaſſerablei-
tung und der Untergrundpflügung ſo reißende Fortſchritte, daß
dadurch ſowohl als durch verſchiedene andere Agrikulturverbeſſe-
rungen die land wirthſchaftliche Produktion ſo ſtark im Zunehmen
iſt, daß der Jmportation fremder Lebensmittel
dadurch zum großen Theil geſteuert werden kann.
Was das Land an dergleichen nicht ſelbſt erzeugen kann, muß
doch nothwendig von Außen eingeführt werden daher muſſ en
diejenigen denen daran gelegen iſt, daß England ſo viel moglich
ſein Bedurfniß an Lebensmitteln ſelbſt erzeuge, ſich anſtrengen,
alle jene Agrikulturverbeſſerungen ins Leben einzufuhren, welche
durch die Wiſſenſchaften und Entdeckungen neuerlich zu ihrer
Dispoſition geſtellt worden find. Durch dieſe Fortſchritte ſind
die engliſchen Landwirthe in den Stand geſetzt, dasjenige fur den
engliſchen Ackerbau zu thun, was die Manufakturiſten mit
Hilfe der Mechanik fur die engliſche Jnduſtrie gethan haben.
Der Ackerbau iſt in der That dadurch zu einem Manufakturge-
ſchaft geworden, welches durch Zuſammenſetzung gewiſſer Stoffe
mit Hilfe der Naturkrafte Getreide, Gras und Schlachtvieh fa-
bricirt.“

Munchen, d. 8. Juli. Bei der heutigen militairiſchen
Kirchenfeier, dem Geburtsfeſte Jhrer Maj. der Königin, trat
die königliche Anordnung vom 2. April d. J. zum erſtenmale
in Vollzug, welcher zufolge die Kirchen-Parade erſt dann ſtatt-
finden darf, wenn die Soldaten beider Konfeſſtionen in ihren
reſpekriven Kirchen dem feierlichen Gottesdienſte beigewohnt
haben.

Dresden, d. 11. Juli. Nach den Ausſagen glaubwuür-
diger Reiſender, welche Prag am 9. Juli verlaſſen haben, iſt
dieſe Stadt den Tag zuvor der Schauplatz ſehr ernſter Unruhen
geweſen. Die Arbeiter an der Eiſenbahn hatten ſich mit den
unzufriedenen Arbeitern der Stadt vereinigt, die bewaffnete
Macht war in bedeutender Anzahl eingeſchritten, und mit
Beſtimmtheit verſichert man, daß 23 Perſonen das Leben ver
loren haben.

Vermiſchtes.
Am 6. Jull iſt der Graf Alexander von Wuürttemberg zu

Wildbad am Gehirnſchlag geſtorben. (Der Verewigte, ein
Sohn des Herzogs Wilhelm von Wurttemberg, war am 5 Ro

vember 1801 geboren und ſeit 1832 mit der Gräfin Helena Fe
ſtetics de Tolna vermählt. Er lebte abwechſelnd in Wien und
Stuttgart. Als lyriſcher Dichter trat er zuerſt unter dem ange-
nommenen Namen Sandor von S., ſpäter aber orthonym auf.
Durch ſeine Gedichte, Stuttgart 1837, beſonders aber durch
ſeine ſpäter erſchienenen Lieder des Sturms, hat er als einer
der begabteſten Lyriker im Vaterlande Anerkennung gefunden.

Das koönigl. ſächſiſche Finanz Miniſterium hat be
ſchloſſen, die Porto-Freiheit, welche den inländiſchen, das
Gewicht von 40 Pfd. nicht überſteigenden Poſt Sendungen fur
die berliner Jnduſtrie- Ausſtellung bereits zugeſtanden worden
iſt, gleichmäßig auch den derartigen Sendungen aus anderen
deutſchen Bundesſtaaten bei den königl. ſachſiſchen Poſten zu
bewilligen.

Aus Kuxhaven wird unterm 8. Juli gemeldet, daß
bei Buüſum, außer der Leiche des auf dem Mancheſter verun
gluckten George Smith, auch eine andere mit 3925 Mk. baarer
Münze gefunden wurde. Die Leiche der Miſtreß Smith war
ſchon fruher angetrieben.

Ein Schreiben aus Akaraa in NeuSeeland vom
28. Januar meldet, daß der Mahuri- Stamm 30 Englander
jener Kolonie getödtet und dieſe Unglucklichen verzehrt hatte.
„Wir befanden uns“, heißt es in dem franzoſ. Briefe, „ſelt
8 Tagen auf einer Jagdpartie im Jnnern, ohne von dem Kon-
flikt etwas zu ahnen, der ſich zwiſchen den Englaändern und den
Mäahuris entſponnen hatte, als wir eines Abends bei einem
uns befreundeten Stamme, den Terauparaas oder Mahuris,
anlangten. Wir trafen ſie beim Verzehren menſchlicher Ueber
reſte und glaubten, ſie äßen das Fleiſch von Gefangenen oder
Sklaven ihrer eigenen Nation. Jch konnte nicht umhin, ihnen
meine Entruſtung daruber zu bezeigen, indem ich ihnen drohte,
ſie von der Mannſchaft unſerer Korvette zuchtigen zu laſſen.
Die Wilden erſchraken und ſagten zu mir: „„Es ſind keine
Mahuri-Manner, die wir eſſen, es ſind Yes-yes (ſo nennen ſie
die Englaänder).“““ Sie zeigten mir darauf die Kopfe der Eng
länder, unter denen ich mit Entſetzen den des Kapitän Wake-
field erkannte, eines der angeſehenſten Einwohner von Port
Nicholfon, der uns bei ſich empfangen hatte, als wir Lebens-
mittel in jener Stadt einnahmen. Meine Gefahrten machten
mir Vorwürfe daruber, daß ich es gewagt, dieſe Kannibalen
zu erzuürnen, denn wir waren ihrer nur 5 gegen 200. Die Jn-
dianer aber beruhigten uns, indem ſie ſagten; „„O, die Oui-
oui's (ſo nennen ſie uns Franzoſen) ſind gut, aber die Yesyes
ſind ſchlecht.““ Dann erzahlten ſie uns, warum ſie die Eng-
laänder getöodtet; dieſe hätten ſich in einer Bucht niederlaſſen
wollen, die ſie nicht gekauft, und überdies wolle man den Eng-
ländern kein Land verkaufen. Emport und von Schauder er
füllt, entfernten wir uns von dieſen Kannibalen.“

Die erſte Jahreswende
der

Halliſchen Droſchkenanſtalt
am 15. Juli 1844.

Der Guirlandenſchmuck und die Bekranzungen, mit wel
chen geſtern die Wagen der hieſigen Droſchkenanſtalt auf-
fuhren, erinnerten an das einjährige Beſtehen jenes Jnſtitu-
tes, deſſen Unternehmer, Hr. Amtmann Heine, die Bewoh-
ner und Beſucher unſerer Stadt ſich zu aufrichtigſtem Danke
verpflichtet hat. Moöge das nuützliche und zeitgemaäße Unter-
nehmen ſtets die Theilnahme des Publikums finden, die es
in vollſtem Maaße verdient! Gewiß theilen Viele mit uns
die Ueberzeugung daß der Anſtalt nach dieſem Probejahre
ein dauerndes Beſtehen geſichert ſei.
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Bekanntmachungen.
Submiſſion.

Die Straßenerleuchtung auf der hieſigen
Königl. Saline ſoll auf dem Wege der Sub-
miſſion an den Mindeſtfordernden vorläufig
auf ein Jahr vom 1. October C. in En-
trepriſe gegeben werden.

Desfallſige Offerten ſind bis zum 25.
Auguſt d. J. verſiegelt mit der Bezeichnung

Submiſſion zur Uebernahme der Straßen-
erleuchtung“ portofrei bei dem unterzeichne-
ten Königlichen Salz-Amte einzureichen.

Die Eröffnung der eingegangenen Sub-
miſſionen erfolgt in unſerm Seſſionszimmer
am 26. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr,
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen, welche dieſer Entre-
priſe zum Grunde gelegt werden ſollen und
welche unter mehreren eine Cautionsbe-
ſtellung von Ein Hundert Thalern verlan-
gen, ſind von heute ab in unſerer Re-
giſtratur einzuſehen auch gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift zu erhalten.

Düuürrenberg, am 8. Juli 1844.

Königl. Preuß. Salz-Amt.
M

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion zu Alsleben

an der Saale.
Das den Apelſchen Erben gehoörige, in

der Burgſtraße unter Nr. 124 d. zu Stadt
Alsleben gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
in welchem ſeit mehreren Jahren die Gaſt-
wirthſchaft zur Poſt betrieben wird, abge-
ſchätzt auf 5040 Thlr. 25 Sgr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll am
17. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannten Realprätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Pracluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Freiwilliger Verkauf.
Die in der Stadt Sangerhauſen

sub No. 605 belegene ſogenannte Brucken
muhle mit zwei Mahlgangen, wovon der
eine nach amerikaniſcher Art eingerichtet iſt,
nebſt Wohnhaus Scheune, Stallen, Gar-
ten und Weidenutzung, ſoll auf den Antrag
der Beſitzer an den Meiſtbietenden verkauft

e e t Leitung dieſes Geſchäfts
lade ich zahl ähi Kluſtige hierdurch ein a klgeſobige Kauf

den 23. Juli er., Vormittags 9 Uhr,
in meiner Expedition zu erſcheinen und ihre
Gebote abzugeben, bemerke auch, daß ein
auf der Muhle qu, eingetragenes Kapital

von 2600 Thlr. in Anrechnung auf die 20 Stuck
Kaufſumme mit übernommen werden kann. Lammer ſind zu verkaufen bei Baum-

Sangerhauſen, den 27. Juni 1844. g arten in Ploßnitz.
Der Königl. Juſtizcommiſſar und Notar

Ein Landgut, welches ſich ſeit 200Heſſe.
g Jahren in ein und derſelben Familie beſin-

Meinen auswartigen Herren Collegen, det, völlig ſeparirt, mit 143 Morgen des
Freunden und Bekannten mache ich hier beſten Feldes, komplettes lebendes und tod-
mit die vorlaufige Anzeige, daß ich das Sr. tes Jnventarium, 1 Stunde von Hualle,
Hochfurſtlichen Durchlaucht dem Fürſten zu dicht an der Magdeb. Leipziger Eiſenbahn,
Löwenſtein Wertheim Freudenberg 2c. in unbedeutende Abgaben, ſoll unter hochſt
Wertheim gehoörige, ganz neu erbaute groß annehmbaren Bedingungen ohne Einmi-
artige Gaſthaus in kurzem übernehmen ſchung eines Dritten, Familien Verhalt
und den Tag der Eröffnung des Geſchäfts niſſe halber verkauft und ſofort uübergeben
alsdann in dieſen Blättern naher bekannt werden. Naheres durch Baumgarten in

machen werde. M 4 Plößnitz.Frankfurt a/M., d. 4. Juli 1844.H. W. Win r, Ganze, halbe und Viertel-
ſeither Pachter des „Hof von Holland Los fe der Iſten Glaſſe 90ſter Lot-

dahter. terie zu den bekannten Planprei-
ſen ſind noch zu haben beim

Auktion. Auf den 25. Juli e. des Königl. Lotterie-Einnehmer
Vormittags von 8 12 Uhr und des Nach- Lehmann in Halle a/S.
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage Dſoll in der Reſſource in Eisleben der Nach Jn Giebichenſtein Nr. 85 iſt zu
laß der verſtorbenen Wittwe Römmer, Michaelis ein Familien Logis von 2 Stu-
welcher in Tiſchen, Stuhlen, 1 großen Zelt, ben, 2 Kammern, 1 Kuche, Speiſekam-
2 kleinen dergl, 2 Buden von Brettern, mer, Keller, Bodenraum, und Torfgelaß
2 Billards nebſt Zubehör, Spiegel, Por- zu vermiethen.

zellann, Glaſer, Kupfer und Meſſing, Leuch- cter, Löffel von Zinn, Meſſer und Gabeln, e Werk i en n r
und dergleichen mehr meiſtbietend und gegen Poetios Pochtluſtige nnen gehen Gur
al ch vor Serabltutz T Tpur. ver Jegzt in Au enſchein nehmen und werden
kauft werden, wozu Kaufer einladet les n tMelcher von dem zeitigen Pachter, Herrn Ober

amtmann Koch, das Weitere erfahren.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum mache ich die ergebenſte An Veranderungshalber iſt im Neuenwerk
zeige, daß ich mich als Zimmermaler hier eine kupferne Braupfanne von 3000 Quart,
etablirt habe. Jch biete daher gütigſt mir eine dergleichen zu 1300 Quart Jnhalt,,
Jhr Zutrauen ſchenken zu wollen, indem mehrere Bottige und Kuhlſchiffe, ſowie auch
ich fur reelle Arbeit ſteis bemüht ſein eine Ziehrolle und m jrere 1000 Torfſteine

werde. zu verkaufen.Auguſt Oamm Halle, den 15. Juli 1844.
kleine Brauhausgaſſe Nr. 332.

)ie Weinhanchung von Friedr. Kühl

m H. h,Leipziger Strasse Nr. 284,
empfiehlt in preiswürdiger Qualität:

Rothe Bordeaux-Weine. Weiße Vordeaux-Weine.
Medoc Montferrant pr. Bout. 10 Sgr. Graves pr. Bout. 10 Sgr. pr. Ank.
pr. Ank. 12 Thlr. 12 Thlr.do St. Julien pr. Bout. 15 Sgr. pr. Haut Sauterne pr. Bout. 15 Sgr. pr.
Ank. 18 Thlr. Ank. 18 Thlr.Chat. Margaux pr. Bout. 20 Sgr. pr. do Preignac Duroi pr. Bout. 20 Sgr.
Ank. 25 Thlr. pr. Ank. 25 Thlr.Chat. Larose pr. Bout, 25 Sgr. pr. Ank. do Barsac Chat. Coutet pr. Bout. 25

30 Thlr. Sgr. pr. Ank, 30 Thlr.den Anker zu 45 Flaſchen.

Müller.



Bei Unterzeichnetem iſt ſoeben erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen zu be
zichen:

Kritiſche
Betrachkungen

uber den

Entwurf des Strafge-
ſetzbuches

fur die
preußiſchen Staaten

vom
Jahre 1843

vonDr. J. F. H. Abegg.
Zwei Abtheilungen. 36 Bgn. gr. 8. broch.

2 Thlr. 4 Sgr. netto.
Der neueſte Preuß. Strafgeſetzentwurf

hat in ganz Deutſchland ſo viel Aufſehen
erregt, ſo viel warme Vertheidiger und
eifrige Widerſacher gefunden daß das Urtheil
eines Mannes, der auf dem Gebiete der
Rechtsgelehrſamkeit eine ſolche Autoritat er
langt hat, wie der Verfaſſer obiger Kritik,
den deutſchen Rechtsgelehrten von groößtem
Intereſſe ſein und nicht wenig zur richtigen
Auffaſſung der Sachlage beitragen wird.

Neuſtadt a. d. Orla, im Juni 1844.
J. K. G. Wagner.

So eben ist erschienen:

Teitschrift
für deutsches Alterthum.

Herausgegeben
Von

I. Maupt.
Vierten Bandes erstes und 2zweites Eeſt,

gr. 8. broch. Preis: 2 Rihlr.
Leipzig.

eidmann'sehe Buchhandlung

So eben iſt bei mir erſchienen und durch
alle guten Buchhandlungen zu beziehen

A. Flöck,
Regeln über die Bildung des Genitivs aus
dem Nomingtiv in der dritten griechiſchen

Deklingtion.
Preis 3 Sgr.

Singſchule.
Eine Sammlung zwei und dreiſtimmiger

Lieder für Schule, Haus und Leben.
16 Heft. Preis 2 Sgr.

Coblenz, im Juni 1844.
J. Hölſcher.

9

Jm Verlage der Kinſtorff'ſchen Hof-
buchhandlung in Parchim und Ludwigs-

l uſt erſchien ſo eben:

Theovrie des Cultus der evange-
liſchen Kirche. Von Dr. Th.
Kliefoth. Geh. 1 Thlr. 8 gGr.
Die Reformation des Cultus iſt die

große Aufgabe unſerer Zeit. Soll aber der
Cultus aus dem ihm bevorſtehenden Ver-
juungungsproceß ohne Makel hervorgehen,
ſo muſſen wir zuvor zum vollen Verſtandniß

deſſelben ſeinem Weſen wie ſeiner Geſchichte
nach, durchgedrungen ſein. Wie fruher beim
Dogma „in ſeiner Einleitung in die Dog-
mengeſchichte“ will der Verfaſſer dies Ver-
ſtändniß jetzt auch beim Cultus zu eröffnen
ſuchen.

Von demſelben Verf. erſchien fruher bei
uns:
Einleitung in die Dogmenge-
ſchichte 1 Thlr. Jeugniß
der Seele, 20 Predigten.
20 gGr. Predigten, 2e Samm-
lung. Geh. 1 Thlr. 4 gGr.
Ferner iſt bei uns erſchienen

Wiggers, Prof. Dr. Julius, Kir-
chengeſchichte Mecklenburgs. Geh. 1
Thlr.
Von demſelben Verfaſſer:

Die Mecklenburgiſche Miſſion
und die Concordienformel. Ein
theologiſches Votum uber das Verhaltniß
der erſteren zu den letzteren. 4 gGSr.

Bei Unterzeichnetem iſt ſoeben erſchie-
nen und durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen

Hr. Wilhelm TraugottKrug, in drei vertraulichen
Briefen an einen Freund im
Auslande biographiſch literag-
riſch geſchildert von Dr. E. F.
Vogel. gr. 12. eleg. geh. 13 Bgn.
20 Sgr. neitto.
Man hat in neuerer Zeit ſo Viel uber

die modernen Philoſophen und ihre mit
fangatiſchem Eifer bekampften und verthei-
digten Syſteme geſchrieben daß es an der
Zeit iſt, an die alten Ehrenmaänner zu
erinnern, die mit verſtandlicher Klarheit
eine vernunftgemaße Philoſophie lehrten,
und zu denen vor Allen Krug gehort.

Der Verfaſſer obiger Briefe, bekannt
durch ſeine ſehr tuchtigen Werke, gibt in
denſelben neue intereſſante Beiträge zu
Krug's Charakteriſtik, welche von
allen Verehrern des großen Philoſophen ge-
leſen zu werden verdienen.

Neuſtadt a. d. Orla, im Juni 1844.
J. K. G. Wagner.

Geb.

Indische Literatur.

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu erhalten:
Mitopadesa. Eine alte

Fabelſammlung aus dem Sanskrit zum
erſten Mal in das Deutſche uberſetzt
von Max Müller. Gr. 12. Geh.

20 Ngr.
Jndiſche Gedichte in deutſchen

Nachbildungen von Alb. Hoefer.
Zwei Theile. Gr. 12. Geh. 2 Thlr.
Das zweite Bandchen iſt als Fortſetzung

der erſten Leſe, die im Jahre 1841 erſchien,
auch einzeln zu erhalten und koſtet 1 Thlr.
Die Mährchenſammlung des

Somacdeva Bhatta aus Kaſch-
mir. Aus dem Sansskrit uberſetzt von
Hm. Brockhaus. Zwei Thle. Gr. 12.
Geh. 1 Thlr. 18 Ngr.

Leipzig, im Mai 1844.
F. A. Srockhaus.

Bei Vandenhoeck Ruprecht in
Göttingen iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu erhalten:
Boclo, L., Der Begleiter auf dem We-

ſer-Dampfſchiffe von Muünden nach Bre-

men. cart. à 1 Rthlr. 2 gr.
gebund. à 1 4

Eichhorn, C. Fr., Deutſche Staats-
und Rechtsgeſchichte. 3r Theil.

à 2 Rthlr. 16 gGr.
Haenell, Dr. W., Die Theologie als

Wiſſenſchaft vom Glauben gegenüber den
Angriffen der modernen Philoſophie.

à 4 gGr.
Herbſt, Dr. G., Das Lymphgefaßſyſtem

und ſeine Verrichtung.
à 1 Rthlr. 16 gGr.

Marx, K. F. II. Akesios. Blicke in
die ethischen Beziehungen der Medicin,

à 20 g6Gr.
Schaumann, A. F. H., Geſchichte des

zweiten Pariſer Friedens fur Deutſch-

land. à 2 Thlr.Tafeln, kleine hygrometrische. Für
die Beobachter des Psychrometers.

à 3 gr.
Bei uns ist erschienen:

Die
Römische Topographie in Rom.

Eine Warnung
V O I

W. A. Becker.
Als Beilage zum ersten Theile seines
Handbuches der Römischen Alterthümer-

gr. 8. Geh. Preis 10 Ngr.
Leipzig, den 20. Juni 1844.
eidmann'sche Buchhancèiung-.

indiſche

D. e
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Frankreich.

Paris, d. 10. Juli. Nächſten Sonnabend, 13. Full,
als am Todestage des Herzogs von Orleans, wird in allen
Kirchen dieſer Hauptſtadt Trauergottesdienſt gehalten der Kö
nig und die königliche Familie begeben ſich nach Dreux, um der
Todtenmeſſe in der dortigen Kapelle beizuwohnen.

Der Deputirtenkammer iſt von der Regierung vorgeſchla-
gen worden, 1,800,000 Fr. zu bewilligen zu einem Verſuch mit
dem atmoſphäriſchen Syſtem auf Eiſenbahnen.

Die Deputirtenkammer hat geſtern das Budget des Mini-
ſtertums des oöffentlichen Unterrichts votirt und diskutirte heute
das Budget des Miniſteriums des Jnnern.

Zur Löſung des politiſchen Problems: Wem ſich die Köni-
gin Jſabella II. von Spanien vermählen ſoll? wird, wie man
hört, nächſtens eine Art Kongreß zu London eroöffnet werden.
Der älteſte Sohn des Prätendenten Don Karlos hat die meiſten
Chancen.

Nach den Berichten des Marſchalls Bugeaud ſteht in Afrika
Alles zum Beſten. Seine Korreſpondenz mit dem marokkani-
ſchen Häuptling iſt charakteriſtiſch. Aus der Antwort des Ma
rokkaners auf Bugeaud's erſtes Schreiben, die wenig orienta-
liſche Farbung hat und ſo verworren war, daß der Ueberſetzer
nachhelfen mußte, iſt im Ganzen nur zu erſehen, wie die beiden
Gefechte vom 30. Mai und 15. Juni gegen den Willen des
Häuptlings vorgefallen ſind und er keine Erlaubniß vom Sul-
tan hat, Krieg mit den Franzoſen anzufangen. Jn Bu-
geaud's zweitem Schreiben an Guennaoui berührt er zumeiſt
den Beſchwerdepunkt, daß Abd-el-Kader Zuflucht und Beiſtand
auf dem marokkaniſchen Gebiet finde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Die Regierung wird nunmehr, in

Uebereinſtimmung mit der in der letzten Sitzung des Oberhau-
ſes von Lord Haddington abgegebenen Erklaärung, ein anſehn-
liches Kriegsgeſchwader vor Tanger verſammeln. Schon iſt
die Caledonia von 120 Kanonen mit Seeſoldaten nach Gibral-
tar abgeſegelt, wohin der Albion von 90 Kanonen unverzuglich
folgen wird. Admiral Owen hat Befehl, mit dem Linienſchiffe
Formidable und allen verfügbaren Dampf-Korvetten ſofort von
Malta nach Tanger zu ſegeln, wo er in Kurzem ein britiſches
Geſchwader von 3 Linienſchiffen, 1 Fregatte und vielen kleine-
ren Kriegsſchiffen unter ſeinen Befehlen haben wird.

Jm Unterhauſe hatte Sir Robert Peel auf Jnterpellatio-
nen über Algier und Marokko zu antworten.

Spanien
Madrid, d. 2. Juli. Mit dem geſtern von Barcelona

eingetroffenen Courier erhielten wir die Nachricht, daß ein
Schreiben des Kaiſers von Marokko, welches dem Ultimatum
der ſpaniſchen Regierung zur Antwort diente, dort angelangt
war. Die Vermittelung Englands hat ihren Zweck verfehlt
und nur zur Folge gehabt, den Marokkanern den Wahn einzu-
flößen, daß ſie auf den Beiſtand jener Macht rechnen und die
ſpaniſche Regierung ungeſtraft hergusfordern können. Das

kaiſerliche Schreiben iſt in ſo übermüthigen und beleidigenden
Ausdrücken abgefaßt, daß es einer Kriegs- Erklärung gleich
kommt. Demzufolge ließ der Miniſter Präſident, Ge
neral Narvaez, dem in Barcelona befindlichen diplomatiſchen
Korps die Anzeige machen, daß die Unterhandlungen abgebro
chen ſeien und der Beginn der Feindſeligkeiten bevorſtehe. Es
fragt ſich nun ob es den Bemühungen der engliſchen Diplo

matie noch jetzt gelingen werde dieſem vorzubeugen.
——J l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg den 13, Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 42 Gerſte 258 26Roggen 76 29 Hafer 18 21
Quedlinburg, den 10. Juli. (Nach Wispeln

Weizen 33 41 Gerſte 22 26Roggen 29 533 Hafer 18 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12 e
Rüböl der Centner 11 11
Leinöl der Centner 11-11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. Juli Nr. 1 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 14. bis 15. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Cand. theol. Klix u. die Hrro. Gymnaf. Haack
u. Klemming a. Berlin. Hr. Harzberger, Herzogl. Sachſ. Coburg.
Seg. u. Oberſteuerrath a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Turk a. Braun
ſchweig. Hr. Geh. Ober- Finanzrath Mekllin a. Berlin. Die Hrru.
Poertit. Graf Sazor a, Paris Frh. v. Ferber a. Dresden Frh. v.
Werthern a. Kl.-Donndorf, v. d. Heyden a Stargard. Hr. Jntend
Aſſ. Hay a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Nerang a. Magdedurg,
Jacots a. Potsdam. Hr. Landr. v Kerſſenbrock a. Helmsdorf, Hr.
Baumſtr Mons a Berlin.

Stadt Zürch Hr. Hptm. im Generalſt. d. IV. Armee- Corps v. Borcke a.
Berlin. Hr. Rittergatsbeſ. Dormann m. Gem. a. Poſen. Hr. Dr.
jur. eundell a. Lond in Schweden. Hr. Landrath v. Pfennenberg a-
Deiitzſch. Hr. Rendant Klauß a. Merſeburg. Hr. Gaſtw. Friedrich
a. Magdeburg. Hr. Hauptm. Eggers m. Gem. a. Frankfurt. Hr.
Cand. Hofmann a. Haiberſtadt. Dr. Partik Sallbach a. Wittenberg
Die Hiern. Kauftl. Wibuſch a. Chalons, Herzfeld a. Mennheim, Meyer
u. Hildebrandt a. Magdeburg und Hupfeld a. Bremeyv.

Goldnen Ring: Die PHrru, Kaufl, Klemm a. Frankfurt Sandkuhl g,
Magdeburg Esperſtedt a. Dresden. Die Hrrn. Prediger Beruhardt
a Crefeld u. Schmidt a. Leine. Hr. Lehrer Plotow u. Hr. Dr. med,
Sommer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Sannemann u. Blauer a. Mag
deburg Berger a. Eisleben. Hr. Poſtſecr. Range a. Naumdurg.
vor Apotheker Rinck a. Artern Hr. Referendar Seltner, Hr. Fabrik.
Leiſchner a. Berlin-

Schwarzen Bär: Hr. Geſchäftéreiſender Kreß a. Deſſau. Hr. Pri-
vatm. Trautner a. Dresden. Hr. Cand. Humann a. Deſſau.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Reg. Rath v Zumbolochi a. Petersburg.
Dr. Kaufm. Brühl a. Hamburg. Hr. Hauptm. v. Witznau a. Berlin.
Hr. Fabrik. Heinrici a. Brüſſel. Hr. Oekon. Ritter a. Sreitersdorf.

Zur Eiſenbahn Se. Durchl. der Prinz Friedrich v. Heſſen m. Die
nerſchaft g, euxemburg. Se. K. Hoheit der Prinz Wilbelm v. Preußen
m. Gef. Hr. Partik. Tournier a. Paris. Hr. Kaufm. Bucherer m.
Fam a. Berlin Barmann a. Frankfurt.
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Bekanntmachungen.

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
GeneralVerſammlung der Thüringiſchen

J Nit Bezugnahme auf den zwiſchen Preußen, SachſenWeimar- Eiſenach und SachſenKoburg und Gotha am 19. April
d. J. abgeſchloſſenen Staatsvertrag, die Ausfuhrung der Thuringiſchen Eiſenbahn betreffend, und mit Bezugnahme auf die
Paragraphen 59 und 62 des publizirten
ſchuß die ſtimmfähigen Aktionaire derſelben

Statuts für die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft, beruft der unterzeichnete Aus

auf Sonnabend den dritten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in Erfurt
zu einer Generalverſammlung, deren Zweck die Wahl des Verwaltungsrathes iſt. Dieſer beſteht nach H. 35 des Statuts
aus 12 Mitgliedern, von denen 3 durch die betheiligten hohen Staatsregierungen ernannt und 9 durch die Geſellſchaft ge
wahlt werden.

Der Beſitz von 5 bis 10 Aktien gewahrt Eine Stimme und fur je 10 Aktien eine Stimme mehr. Ueber 10 Stim-
men kann ein Aktionair weder fur ſich noch in Vollmacht Anderer abgeben.

Nach Anleitung des 9. 27 des Statuts iſt
welche gegen ſpäteſtens 8 Tage vor dem Termin

zur Theilnahme an der Generalverſammlung eine Einlaßkarte erforderkkch,
zu bewirkende Vorlegung der Quittungen uüber die erſte Einzahlung, von

den zur Zeit noch fungirenden Ausſchußmitgliedern in den Städten Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg,
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach ertheilt werden wird. Dieſe Karten ſind beim Eintritt in die
Berſammlung, welche in dem großen Saale des Gaſthauſes zum Schlehendorn ſtattfindet, dem mit deren Einzeichnung be-
auftragten Beamten vorzuzeigen.

Weimar, den 8. Juli 1344.
Der provisorische Ausschuss der Thüringischen Lisenbahngesellschaft.

27. d. M. ertheilen werden.
Halle, den 14. Juli 1844.

Fur denſelben der Vorſitzende

Frhr. v. Groſt.
Wir bringen die vorſtehende Einladung zu weiteren öffentlichen Kenntniß, indem wir bemerken, daß die Herren Stadt-

rath Gärtner und Kaufmann Jacob hier die Einlaßkarten zur GeneralVerſammlung in den Tagen vom 18. bis incl.

Die hieſigen Mitglieder des proviſoriſchen Ausſchuſſes der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jacob. Gärtuer.
e=ZJ]J

Wuch erer.
Donnerstag d. 18. Juli.

J. Abonnement- Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Familienbillets auf 3 Concerte ſind fur
15 Sgr., ebenſo Billets fur einzelne Per-
ſonen zu 72 Sgr. bei Hrn. Kitzing am
Markte zu haben.

Anfang s Uhr.
Das Nähere durch die Zettel.

Stadtmuſikchor.
Heute Dienstag und Morgen friſch ge

brannter Kals bei
Stegmann.

Eine Frau, welche im Kochen nicht un-
erfahren, bietet geehrten Herrſchaften bei al-
len Gelegenheiten ihre Dienſte an. Darauf
Reflectirende wollen ſich gefalligſt auf dem
Trödel Nr. 796. zwei Treppen hoch melden.

Heute Militair- Concert im Gar
ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Mittwoch den 17. Juli Concert bei
Hrn. Preis in Trotha.

Vereinigtes Muſikchor.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-

ren wird zum 1. Auguſt auf das Rittergut
Raſtenberg bei Eckartsberga geſucht.
Etwaige ſchriftliche Meldungen werden fran-
kirt erbeten.

Ein Haus hier in Halle, welches 3
Stuben mit Zubeyoör enthalt, ſoll fur den
Preis von 450 Thlr., mit 200 Thlr. An-
zahlung verkauft werden reellen Käufern
ertheilt weitere Auskunft Karl Heyne-
mann, gr. Brauhausgaſſe No. 367.

Himbeeren kaufe ich nach dem Ge-
wicht, in großen und kleinen Quantitäten.

W. Fuürſtenberg.

Die Verwalterſtelle in Nr. 158. des
Couriers iſt beſetzt.

Ein Laufburſche, ſchon etwas erwach-
ſen, der gut empfohlen wird, kann ſich
melden bei F. A. La Baume.

Ein Hamburger Wagen mit Verdeckſitz
iſt billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter
Rudloff, große Klausſtraße.

Die erſten neuen ſauren Gurken
bei G. Goldſchmidt.

Mittwoch den 14. Juli Kirſchkuchenfeſt
mit Unterhaltungsmuſik im

Deichmannſchen Kaffeegarten
zu Giebichenſtein,

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuvrerehrenden Publikum hat

W. Kolter die Ehre, ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner akrobatiſchen Künſt
lergeſellſchaft heute Dienstag den 16. Juli
keine Vorſtellung geben wird, aber Morgen,

dittwoch den 17. Juli eine große außer-
ordentliche Vorſtellung ſtattſindet, wobei
derſelbe eine Darſtellung geben wird, beti-
telt: „Der luſtige Taubenhandler.“

Kolter wird mit einer Schiebkarre
und auf dem Rucken einen Korb tragend,
worin ſich Tauben befinden, das hohe Seil
beſteigen und beim Heruntergehen zum
Vergnugen des Publikums den Tauben die
Freiheit ſchenken z ein Mehreres beſagen die
Zettel.

Anfang 6 Uhr.
Der Schauplatz iſt auf dem Francken

platz beim Waiſenhauſe. Billets fur die Her
ren Studirenden ſind beim Herrn Kauf-
mann Kitzing am Markt von Morgens
9 bis Nachmittags 4 Uhr zu haben.

W. Kolter,
Direktor.

Herren- Cravatten
von ſchweren ſeidenen Stoffen und fein
gearbeitet, billigſt bei

Franz Vacceani.

I
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